
Wenn Sie mehr über Ihr Theater 
wissen wollen



Schauen Sie mit uns hinter die Kulissen

Wollten Sie nicht schon immer wissen, 
wie es hinter den Kulissen des Theaters 
zugeht? Die Freunde und Förderer des 
Nationaltheaters e.V. nehmen Sie mit 
hinter die Bühne. Mit uns erhalten Sie In-
formationen aus erster Hand. Wir machen 
Sie bekannt mit darstellenden Künstlern, 
aber auch mit Menschen, deren Arbeit 
dem Publikum nicht sichtbar ist, ohne 
die ein Theater aber nicht funktioniert. 
Techniker, Bühnenbildner, Maskenbildner, 
Gewandmeister und Vertreter anderer Be-
rufsgruppen berichten bei unseren Ver-
anstaltungen über ihre Arbeit. Was erlebt 

etwa der Gewandmeister, wenn er in 
einem Dessousgeschäft arglos nach einem 
durchsichtigen Negligé fragt, weil er 
dies dringend heute Abend für „Salome“ 
braucht? Auch solche Gespräche lassen er-
ahnen, welch großer Aufwand notwendig 
ist, und wie genau die Arbeiten aufein-
ander abgestimmt werden müssen, damit 
jeden Abend eine Vorstellung stattfindet. 
Ohne die hilfreichen und kompetenten 
Geister hinter der Bühne ist das Theater 
nicht denkbar! Wir ermöglichen Ihnen 
Einblicke in den Theaterapparat, die Sie 
sonst nirgends bekommen können.



Begegnen Sie Akteuren hautnah

Wir heben die Distanz auf zwischen den 
Akteuren auf der Bühne und dem Pub-
likum im Saal. Bei unserer Serie „Begeg-
nung mit  … “ treffen Sie Mitglieder aller 
Sparten, die sich im Interview mit einem 
Moderator den Freunden vorstellen. Wün-
sche, Erwartungen, Hoffnungen (erfül-
lte und unerfüllte) aus der Biografie der 
Künstler entfalten sich vor Ihren Augen 
im Gespräch. Diese Begegnungen schaffen 
bei unseren Mitgliedern ein Gefühl der 
Verbundenheit mit dem persönlichen 
Schicksal der Künstler und fördern die 
Identifikation mit der Institution 

Nationaltheater. An die Begegnung 
schließt sich ein gemütliches Beisammen-
sein an, das auch persönliche Gespräche 
zwischen den Mitgliedern und den 
Künstlern ermöglicht. Künstler sind auch 
häufig zu Gast bei den Sitzungen unseres 
Beirats, die zweimal jährlich stattfinden. 
Dieser Beirat von Persönlichkeiten aus 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur 
und Verwaltung hat sich aus der Mitte 
unserer Mitglieder heraus gebildet. Er will 
durch Kontakte zu Politikern in Stadt und 
Land das Verständnis für die Belange des 
Theaters fördern. 



Erhalten Sie Informationen aus erster Hand

Als Mitglied unseres Vereins werden Sie 
schnell und gründlich über vieles infor-
miert, was sich vor und hinter den Kulis-
sen und im ganzen Umfeld des National-
theaters abspielt. Einmal im Monat 
erhalten Sie per Post eine umfangreiche 
Aussendung unseres Vereins, in der wich-
tige Vorkommnisse mitgeteilt, Theater-
reisen und auch die nächste „Begegnung 
mit ...“ angekündigt werden. Newsletter 
und eine immer aktualisierte Homepage 
(freunde.nationaltheater.de) ergänzen 
unser Angebot. Junge Theaterfreunde 

finden sich bei den NThusiasten (www.
nthusiasten-mannheim.de), die sich an 
junge Menschen ab 16 Jahren wenden. 
Dank unserer Kooperation mit der Musi-
kalischen Akademie des Nationaltheater- 
Orchesters Mannheim genießen unsere 
Mitglieder auch dort Vorteile. Für sie 
kostet die Mitgliedschaft im Förderverein 
der Musikalischen Akademie 40 Euro. 
Unsere Mitglieder erhalten ferner das 
monatliche Theatermagazin, das vom 
Theater herausgegeben und von uns mit-
finanziert wird.



Werden Sie Teil einer großen Tradition

Das Mannheimer Nationaltheater spielt – 
abgesehen von kriegsbedingten Pausen – 
ununterbrochen seit der Gründung durch 
Kurfürst Carl Theodor von der Pfalz 
im Jahr 1779. Während der glanzvollen 
Residenzjahre war Mannheim ein „Flo-
renz am Rhein“, der Instrumentalstil der 
Hofkapelle ging als „Mannheimer Schule“ 
in die Musikgeschichte ein. Mozart fand 
in Mannheim zwar keine Anstellung bei 
Hofe, aber mit Constanze Weber seine 
Ehefrau. 1782 brachte der mutige Inten-
dant Wolfgang Heribert von Dalberg am 
Vorabend der Französischen Revolution 

die „Räuber“ von Friedrich Schiller zur 
Uraufführung. August Wilhelm Iffland 
war sein Franz Moor. Große Schauspieler 
spielten am Nationaltheater, das seit 1839 
im Besitz der Stadt Mannheim und somit 
eines der ältesten kommunalen Theater 
in Deutschland ist. Nach Kriegsende war 
das Nationaltheater 1957 eines der ersten  
öffentlichen Gebäude, die in Mannheim 
wieder errichtet wurden. Über unseren 
damals gegründeten Verein haben 
Mannheimer Bürger für den Neubau 
die für damalige Verhältnisse sehr hohe 
Summe von 1 Million DM aufgebracht.



Unterstützen Sie das Theater

Unser Verein ist mit über 2000 Mitglie-
dern der mitgliederstärkste kulturelle 
Förderverein Mannheims. Mit Ihrer Mit-
gliedschaft unterstützen Sie das Theater. 
Aus Beiträgen und Spenden hat unser 
Verein die Übertitelungsanlage finanziert, 
zum Ausbau des Ton-Studios und zur 
Realisierung einzelner Theaterproduk-
tionen beigetragen. Angeregt durch den 
Verein flossen Spenden zur Finanzierung 
eines Kontrabasses und einer CD-Reihe. 
Heute fördert der Verein u.a. Spielzeitheft, 
Hausautoren sowie die Internationalen 
Schillertage und den Mozartsommer.

Ebenso ermöglicht der Verein weniger 
begünstigten Personen den Theaterbe-
such. Mit einer Starthilfe der Freunde und 
Förderer wurde Ende 2001 die Stiftung 
Nationaltheater Mannheim ins Leben 
gerufen. Damit wird Bürgern, die ihre 
Verbundenheit mit dem Theater manifes-
tieren möchten, eine Möglichkeit für 
größere Zuwendungen eröffnet. Das Stif-
tungskapital ist jetzt auf mehr als 1 Million 
Euro angewachsen. Aus dem Kapitalertrag 
werden Projekte des Theaters finanziert,
die über den normalen Spielbetrieb 
hinausgehen.

Unterstützen Sie das Theater



Bitte
ausreichend 
frankieren

Freunde und Förderer
des Nationaltheaters Mannheim e.V.

c/o Sparkasse Rhein Neckar Nord
Dezernat III
Postfach

68151 Mannheim

Bemerkungen, Anregungen

geworben durch

Das Theater braucht Freunde



Werden Sie Mitglied



Beitrittserklärung      (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Verein der Freunde und Förderer des Nationaltheaters Mannheim e.V. 

Name/Firma

Vorname/Abteilung

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail-Adresse 

Ort/Datum/Unterschri!

Frau ☐ Herr ☐

Geburtsdatum

Der Mindestjahresbeitrag beträgt für

Kontonummer

Bankleitzahl

Geldinstitut

Unterschri!

Einzelmitglieder                                                                                 50,00  ☐
Firmen/Institutionen                                                                       200,00  ☐
N#usiasten/Schüler/Studenten/Azubis                                         10,00  ☐

 ☐
Mitglieder des Ensembles/Mitarbeiter des NTM/Ehemalige      10,00  ☐
Zusätzlicher freiwilliger Beitrag p.a.                                                            ☐

Mit der Bezahlung des Mitgliedsbeitrages durch Lastschrifteinzug bin ich 
einverstanden

Mitgliederinformation per Post  
Newsletter: Wir bitten um Ihre persönliche Anmeldung unter 

   

ja ☐ nein ☐
ja ☐ nein ☐

www.freunde.nationaltheater.de/newsletter.html

Bitte
ausreichend 
frankieren

Freunde und Förderer
des Nationaltheaters Mannheim e.V.

c/o Sparkasse Rhein Neckar Nord
Dezernat III
Postfach

68151 Mannheim

Bemerkungen, Anregungen

geworben durch

Das Theater braucht Freunde



c/o Sparkasse Rhein Neckar Nord
Dezernat III
Postfach
68151 Mannheim
Tel.: 06 21 - 2 98 10 16
Fax: 06 21 - 2 98 10 17

e-mail: freunde@spkrnn.de
www.freunde.nationaltheater.de
e-mail: post@nthusiasten-mannheim.de
www.nthusiasten-mannheim.de

Wenn Sie eine Spende an den 
Verein richten oder als Mitglied 
Ihren Beitrag nicht per Einzugs-
ermächtigung bezahlen möch-
ten, steht folgendes Konto zur 
Verfügung:

Sparkasse Rhein Neckar Nord
Konto: 30 26 50 09  
BLZ 670 505 05

Mitglieder des Vorstandes:
Vorsitzender:     Prof. Dr. Achim Weizel
Stellvertr. Vorsitzende:  Ulla Hofmann
   Christina Limbourg
Schatzmeister:   Matthias Bretschneider
Geschä!sführer:   Richard Dietmann
Fundraising:  Dr. John Feldmann
Vorsitzender des Beirates:  Dr. Manfred Fuchs
Generalintendantin:  Regula Gerber

Mitglied in der MUTHEA (www.muthea.de) Bundesvereinigung 
deutscher Musik- und #eater-Fördergesellscha!en e.V.
1/2012


